
Vorwort .

Wenn ich im Vorliegenden eine Präparation zu dem Dialog Euthyphron

den bereits erschienenen ' ) als Fortsetzung folgen lasse , so geschieht es nicht etwa

deshalb , dass ich den Dialog für eine besonders geeignete Schullectüre hielte* 2) ,

sondern darum , weil unsere Instructionen für den Unterricht an Gymnasien

( S . 66 ) seine Lectüre empfehlen und ich mir einmal vorgenommen habe , zu den

dort empfohlenen Dialogen eine Art Schulcommentar zu veröffentlichen , der die

Aufgabe hätte , dem Schüler bei der häuslichen Präparation über sprachliche und

sachliche Schwierigkeiten hinwegzuhelfen 3) und so auch eine vernünftige Privat -

lectüre zu ermöglichen Bei Abfassung wurde die neuere Literatur nach Möglich¬

keit , und soweit es dem obigen Zweck entsprach , gewissenhaft verwertet , nament¬

lich Platons Euthyphron . Für den Schulgebrauch erklärt von Martin Wohlrab

2 . Aufl . i88o ‘ und „ Sammlung ausgewählter Dialoge Platos mit deutschem Com -

mentar veranstaltet von M . Schanz . , Erstes Bändchen : Euthyphron , 1887 . “

J ) „ Zur Präparation von Platons ausgewählten Dialogen für den Schulgebrauch
I . Einleitung , Apologie , Kriton . II . Daches , Charmides , Lysis . Wien , 1886 . Alfr . Holder . “

2) Vgl . meine Abhandlung : „ Zur Alhetese des Dialogs Euthyphron“ . Progr . des
I . deutschen Staatsgymnasiums in Brünn 1883 , in welcher ich meine Überzeugung zu be¬
gründen gesucht habe . In der vorliegenden Präparation blieb selbstverständlich alle Polemik weg .

3 ) Z11 diesem Behufe werden auch Separatabdrücke bei Alfr . Holder in Wien zu
haben sein .

Brünn , im April 1888 .

J . W .

Ml



Einleitung .

Der Dialog Euthyphron enthält einen Versuch , das Wesen und

den Begriff des ocuov und seines Gegentheiles zu bestimmen . Mit diesem

wissenschaftlichen Zweck verband der Verfasser noch einen apolo¬

getischen Nebenzweck , nämlich durch den Rechtsfall des Euthyphron

den Process des Sokrates zu beleuchten .

Als Unterredner treten Sokrates und der Seher Euthyphron auf .

Über den ersteren braucht man wohl nichts mehr zu sagen ; der

letztere dagegen ist eine anderweitig nicht bekannte Persönlichkeit .

Alles , was wir über ihn wissen , stammt bis auf einige nicht gerade

wichtige Andeutungen im Kratylos aus dem vorliegenden Dialog . Diesen

Angaben zufolge stammte Euthyphron aus dem attischen Demos Pros -

palta , der zur Phyle Akamantis gehörte . Er gab sich für einen Wahr¬

sager aus und rühmte sich in stolzem Selbstgefühl eines tieferen

religiösen Wissens , wurde aber mit seinen Prophezeiungen nur aus¬

gelacht . Überhaupt ist das Bild , das uns von ihm gegeben wird das

eines geistig beschränkten , wunderlichen , ja unnatürlichen Menschen .

Über Zeit und Ort des Gespräches gibt der Anfang des Dialogs

die erforderliche Auskunft . Sokrates , wegen Verderbung der Jugend

und Einführung neuer Götter verklagt , trifft vor der Königshalle , dem

Amtslocal des äpywv ßaaiXsü ? , mit Euthyphron zusammen , der aus

religiöser Verkehrtheit im Begriffe ist , seinen eigenen Vater wegen

fahrlässiger Tödtung eines Taglöhners bei demselben Archon anzu¬

klagen . Demnach ist als Zeit der Unterredung das Jahr 399 anzu¬

nehmen . Damit ist aber nicht gesagt , dass dies auch das Jahr der

Abfassung sei ; diese fällt jedenfalls in eine spätere Zeit .



EUTHYPHRON .
Proömium ( 2A — 5 D ) .

I Ti vsoVcspGV j vgl . zu Ap . 19 A . Der Comparativ steht hier im Gegen - 2 A

satz zum Alten . Mit dem Begriff des Neuen verband sich oft die Nebenbedeutung

des Unerwarteten . Euthyphron ist überrascht , Sokrates , der sonst anderswo zu

finden war i nämlich ?) , hier vor einem Gerichtshöfe zu begegnen . — sv Auxeicp [

jDas östlich von Athen gelegene , dem Apollon Lykeios geweihte Lykeion war das
größte athenische Gymnasion und wegen seiner schattigen Gänge ein beliebter

Spazierort Wie die Akademeia durch Platon , so erlangte dieses durch Aristoteles

und seine Schüler , die Peripatetiker ( TtepiTtorcelv , weil sich Aristoteles lustwandelnd

mit seinen Anhängern über die Probleme der Philosophie unterhielt ) eine Be¬

rühmtheit . Starptßäi ; ' hier „ Verweilen , Aufenthalt“ wegen des folgenden Sta -

Tplßeiv ; sonst wurde das Wort gern von einer wissenschaftlichen Unterhaltung ge¬

braucht z . B . Charm . 153 A 8tä ypovuu azc '. ' fpivo ; aapAvto ; -qa sui räcIovYjiteic Sca /cpißd ? .

Was ist wohl durch den Plural bezeichnet ? — rr (V tgu ßeta tXswc arootv ( auch

7) ßaalXsiG ? arod ) | gemeint ist die ßaatXtXTj , das Amtsloca 'l der apycov ßaatXeuc , an

der Südwestseite der dfopd . — % p 0 c rov ßaatXea wie Ap 18 B ep .oö iroXXoi

xar ^ Gpoi ^ eyjW .ai 7t p 8 ? 6 [j ,äc . Vor den äpytov ßaatXsu ; gehörten alle auf Ver¬
letzung der Religion lautenden Klagen . Vgl . Excurs über das attische Gerichts¬

wesen I . , S . 20 1. — wa7tsp s |xol | „ Die Sache des Euthyphron war eine SIxt )

tpovou , alle cpovtxd aber waren Religionssachen . Man betrachtete diese Klagen
mehr von dem religiösen Standpunkte der Blutschuld aus , als vom juristischen

Gesichtspunkte der persönlichen Schädigung . “ W . — SixTjV - - Ypacpyjv | Was

lässt sich nach dem Excurs I . , S . 20 darüber sagen ? Sokrates setzt nur an die

Stelle des allgemeineren Ausdruckes den speciellen . Denn dass 51 x 7] auch von

dem Process des Sokrates gebraucht werden konnte , zeigt 3 E . — aurfjv | Assi¬

milation des Subjects mit dem Prädicatsnomen . Welches Beispiel findet sich

Ap . 18 A ?

YpacpYjV as yäypamai mit Rücksicht darauf , dass alle Klagen schriftlich ein - 2 B

gereicht werden mussten ; vgl . Excurs I . , S . 21 . Über die Verbindung sieh zu

Ap . 19 A . — Todtc gux ipofiTjv up . wv xa 'ta 'yvtöaeaD ' ai ( jemandem etwas an¬

merken , von ihm erleben ) , £ ><; no ( spot yaXsitavoTTe , — fix ; au srsp &v sc . ? —
OuS ’ aurGC ist der Gegensatz von xat auro ; , worüber zu vergleichen ist die Bemer¬

kung zu Ap . 17 A . — gu Ttävu ti ähnlich wie aysSöv ti ( so ziemlich ) „ nicht

sehr , nicht recht“ . Sonst heißt ou Ttävu ? Vgl zu Ap . 19 A . — MeXTjTov I Seine

Mitankläger hießen ? — twv Syjjxcjov llitü 'süc „ aus dem Gau , der Gemeinde Pitthos“

( zur cpuX 'ij KsxpGTti ? gehörig ) ähnlich gesagt wie r /j ? ' EXXdSo ? ’A 'Sbjvdios . —

’Op '& töi ; äpyou ( die Sache recht anfangen , am rechten Ende anfassen ) , ei xaXw ?

Set owroßalveiv , 0 ev vfp sysi ? ( in animo habere , beabsichtigen ; dagegen vfp systvmemoria teuere , sich erinnern , sich besinnen auf . . .) — ofov tetavotptya | eine
bei GtG ? und TjXtxo ? häufige Assimilation , ähnlich wie Ap . 23 A ä7tex &etai Gtctt

yaXe7ttutatat . Für die Übersetzung kann oiov unberücksichtigt bleiben , oder

übersetze : „ so einen jungen Mann mit . . “ — Oux evvow | verwende im Deutschen

ein phraseol . Verbum .

' Hvtivoc ; | „ Wenn der Gefragte vor der Antwort das Fragewort wiederholt , 2 C

so geschieht dies ausnahmslos in der Form der indirecten Rede . ( Vgl . Was hast

Du gethan ? — Was ich gethan habe ?) . “ Sch . •— • Too oötov 7tpä ’|, p , a ( etwas

so Wichtiges ) CTiyetpetv ou cpocuXov ( nichts Geringes , keine Kleinigkeit ) xiv ' Su -

veüei ( vgl . A . 8 ) sivou , ouS ’ ajsvveg ( nichts Gewöhnliches ) . — Welchen Neben¬

gedanken enthält cpTjaiv ? — itpo ? TTjV TtöXtV ziehe bei der Übersetzung vor

an ; 7tpG ? |j .7jTSpa . — tcuv 7toXtTtxtöV | masc . oder neutr . ? ( „ Die Sache des Staates“ )
1*
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2 D opHw ? fap sc . oEp^ soHai . — eixö ? natürlich ) wie die meisten unpersön¬
lichen Ausdrücke ohne Copula . — y. ti 8rj xal wie Ap . 18 A . — ' 0 to Scopo -
Soxsiv ( Bestechlichkeit ) ex ty]? zoXsw ? EXXaHäpa ? ( ausrotten , ausjäten p.E^ cf-Xon
av « Ya -ä-oö rg zöXsi alkioc ysvoito ( auctore -m esse , zu etwas verhelfen , etwas
verschaffen , bereiten ) . — EZEita p-sra xmxo | eine bei Zeitangaben nicht unge¬
wöhnliche Häufung . — ovjXov fki j vgl zu Ap . 24 D . — EZip-sX '/jHEi ? übersetze
coordiniert ; die dreimalige Wiederholung desselben Wortes ( als Anklang an
MfXy;t:o ? ) erinnert an Ap . 25 C , nämlich ? — Tot ? fepouat zoXXdxi ? 4op , ßaivsi
( es geschieht , es ist der Fall bei ) p.aXa sziXy ]ap.ciaiv ( vergesslich ) sivai . — ex rotaurrje
äp -/ vjc ä.p | ap.sv <p | vgl . ex A10 ? äp ‘/ 7j . Übers , nach A . 3 .

3 A II . Was wurde über oxeyy & c; zu Ap 17 D bemerkt ? — dip ’ EOTia ? f ' Eotta ? ]
ap ’/ s.a & ai | entweder . am rechten Fleck , an der Wurzel beginnen“ , insofern als
der Herd als der Mittelpunkt des einzelnen Hauses wie des ganzen Staates galt
( daher diexotVTjsatta TY; ? z6XEW ? im Prytaneion ) , oder ,. den rechten Anfang machen“ ,
insofern als alle Opferhandlungen mit einem Opfer für die Hestia begannen und
der rechte Anfang beim Opfer zum rechten Anfang überhaupt wird . Sch .) —
xi xai ( auch , auch nur , nur ) zoiotwa übers , nach A . 5 .

3 B 0) ? ontto dxoöaai dem Sinne nach gleich ootwoi dxoöaai ( wenn man es
so hört ) eig . ein relat . Satz mit consecutivem Sinn ; vgl . über w ? exo ? eIxeIv zu
Ap . 17 A . — Statt SiSd.axstv oder siGifEpEiv xaivou ? Heouc heißt es jtoiyjtyjv
( Erfinder ) Eivai Hswv . — Was wurde zu Ap . 18 B über JIsod ? vopIEkiv gesagt , und
wie lautete eigentlich die Anklage des Meietos ? — Über die Bedeutung von
p.avHdvw vgl . zu Ap . 26 C . Per folgende Satz mit fki Byj enthält den Grund zu
dem obigen tpjal ^ dp , daher heißt oxi ? — tö 8aip .öviov ‘ßyvea & ca wie Ap . 31 I ) .
Was sagt Sokr . Ap . 31 C selbst darüber ? Eiooic , Zxi x 6 xaiv oto p , slv JiEpi
xä Hei a ( Neuerungen in Sachen der Religion einführen ) söStäßoXov eYtj
zpö ? roD ? ’AHT|Vatou ? ( dass Beschuldigungen , Verleumdungen wegen Neuerungen
. . . leicht verfangen , leichten Eingang finden bei ) , MeXt|Xo ? Xwxp dxrpi dasßslac
EYp ätfiato .

3 C Ta pAXXovca ( sc . sasaHai oder Y^ fjaEoHat , die Zukunft ) Z%yj dxoßYjas rat
( evadere , ablaufen ) zavti aS ^ Xa xXrjV tio Hsw . — Constr . xattot wv zposTzov
( welche Diction ?) oö8sv 0 Ti oux aXrjHs ? eYpTjxa , „ jede meiner Vorhersagungen hat
sich als wahr erwiesen . “ Über die Verbindung ooSev 0 xi oox vgl . zu Ap . 25 C
Der ganze concessive Satz steht sowohl zu dem Vorausgehenden als auch zu
dem Nachfolgenden in Beziehung ; inwiefern ? — Tjpüv rot ? i:oioÜT:otc ..uns , die
wir uns auf solche Dinge verstehen . " Was ist damit gemeint ? — bp.öoE ( tivt )
livai — ei ? rov aikov töxov ( ttvi ) tsvai .. darauf losgehen , die Stirn bieten . “

III . "0 x 10 ? xspi xoöxoo ( in dieser Beziehung , Hinsicht ) oi p.wpoi zpoc
7jp . ä ? e y0 0 a t v ( über uns denken ) , ouSev oip . ai ( vermuthlich , hoffentlich )
itpäYp - a sivai ( = ouSsv SiacfEpsi hat nichts auf sich , nichts zu bedeuten ) . —
p,Yj piv -toi „ modo ne sit , wenn er nur nicht . . . “ — SwxpdtY]? oorwe Yjv 810 a -
axaXixö ? xyj ? aüTOÖ aocpia ? ( seine Weisheit lehren wollen ) , wate Ixxs -yo -
p, svw ? ( effuse , verschwenderisch ) xal avsu p. iaHoö ( unentgeltlich ) zaVTi avSpi
(jedermann ) SieXeysto .

3 D 8t ’ aXXo tt | füge in der Übers , ein passendes Substantiv hinzu ! — Toikoo
Tcspt näml . icß SiSaaxaXixöv sivat rrj ? sautoö aoipta ? . — xpoauSEi ? av ( zulegen ,
noch zahlen ) | wofür steht es ? Im Deutschen selbständig . — Zu •mxa.yzKd» füge
in der Übers , eine beschränkende Partikel hinzu !

3 E ’Ev T<j> SixaGr /ipfi]) xalCwv ( mit Scherzen , Spässen ) rYjV 81. x Yjv xata
voöv oüx av aYwviaaio ( seine Rechtssache nach Wunsch verfechten ) . — TISew ?
av dxouaaip .1, zw ? d.Ei SiaYSts ( womit ihr auch die Zeit vertreibet , euch unter¬
haltet ) . — aSvjXov zXtjv upxv | wie lautet eine ähnl Stelle Ap 42 A ? — Die Ver¬
bindung oip .ai 8s xai spi wie Ap . 23 E .

IV . ipsuYEi ? aurrjV 7] Siwxei ? ; ] Über die gerichtlichen Ausdrücke vgl . A . 6 ;
doch b.eachte , dass der letztere im Folgenden wieder in der eigentlichen Bedeutung
gebraucht wird . Darnach ist auch die Übers , passend einzurichten .
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6v 8ut >X (öV übers , nach A . 5 . — oou | Wo wurde solches bereits erwähnt ? I A

TtoXXoö 8sf wie Ap . 17 C .' — ’Axouaac , ott cpovoo e ’i 'ij 7] SfxT ] ( die Klage

lautet auf Todschlag ) , TlpaxXsc ? ( um des Himmels willen !) , tfcprjv , n ? 0 XTEfva ? ;

Eu p. a . Xa vsoc tu ? ( ein gar , ganz junger Mann ; beachte die Stellung so pdXa

wie 00 päXa u . ä .) . — ep .cn; | Wodurch wird im Deutschen das pron . poss . ver¬
stärkt ? — utto r <üv 7toXX <üv | hier soviel wie „ die gewöhnlichen Menschen“ ; übers ,

auch activ ! — II qj opfftöi ; av ( = opD -ov av s’aj , wie , inwiefern sollte es

recht sein ) olov itarpf , sl 0 1 1 p, dXiara ( „ wenn überhaupt , wirklich ■, eig „ wenn

es noch so wahr ist“ ) exreivev , cpövou [ Sfxq ] = Ypatp -̂ ] sn k p ’/ saftai ( sne &.evai

belangen , gerichtlich verfolgen ; eigentl . ?) ; TotouTOV oipai rcöppto dvoaiorqTOC

IXaövetv ( es weit gebracht haben in . .) — sTtmr ^ ovToc wie Ap . 17 C . Für

die Übers , vgl . Cuiusvis hominis est er rare , nullius nisi insipientiv m

errore perseverarc .

TsUvson ; ( ums Leben gekommen ) — part . perf pass , zu ä .TtoxTcfvetv . Welche -1 B

anderen Beispiele wurden zu Ap . 17 A angeführt ? —- rj SvjXa SV] wie Ap . 26 B . —

aXX ’ 08 tooto povov . . . | im Deutschen verbinde copulativ . — Eloiv ot aXXoi ;

St / aCop . svot ( processieren mit . . .) ou cpuXarruuotv ( = axoTtouatv im Auge

behalten , beachten ) , sl ev 8 fxv ] ( - -- Sixafto ; ) touto 7cpärTOuaiv . — eäv | vergl . zu
Krit 44 E .

£uvei8to <; „ trotzdem . . . “ oder „ wissentlich“ . hzd | welche Bedeutung ? 4 C

Vgl . zu Ap . 19 E . — sv vfi Nex£q > | Naxos , die größte der Kykladen , zugleich
sehr fruchtbar , wurde 473 oder 472 von Athen unterjocht und das Land , was

später auch mit anderen Inseln geschah , in xX ^ pot ( Ackerlose ) vertheilt und den

ärmeren Bürgern gegeben . Die Colonisten , xXvjpoö 'yoi , hatten die Pflicht , das

unterworfene Land im Zaume zu halten und nöthigenfalls Kriegsdienste zu leisten .

Die früheren Bewohner wurden dadurch aus freien Besitzern zu zinspflichtigen

Pächtern oder mussten das Land der neuen Besitzer um Taglohn bebauen . Als

ein solcher Kleruche ist auch Euthyphrons Vater zu denken . Da nun nach der

unglücklichen Schlacht bei Aigospotamoi im Frühjahre 404 Athen gezwungen

wurde , alle seine Kleruchien aufzugeben , somit das hier Erzählte spätestens vor

dem Frühjahr 404 geschehen sein könnte , so „ müsste zwischen dem Todschlag auf

Naxos und der Einbringung der Klage ein Zeitraum von fünf Jahren verflossen

sein . Selbst wenn wir annehmen wollen , dass die Klage damals noch nicht ver¬

jährt war , so ist doch absolut nicht einzusehen , was Euthyphron bewogen haben

sollte , in einem in Bezug auf die Thatfrage völlig klaren Fall fünf Jahre zu

warten . Unser Dialog gibt auch nicht die mindeste Andeutung , dass Euthyphron

mit seiner Klage so lange gewartet hätte“ ( Sch . ) . Es ist also entweder die zeit¬

liche Zusammenstellung des Processes des Fluthyphron mit dem des Sokrates ( 399 )

oder der ganze dem Process des Euthyphron zu Grunde liegende Fall eine Er -

dichtug . - tod s 4y]’P ] to 5 | Die F .xegeten , „ Rechtsweiser '1, waren ein Priester¬

collegium , welchem die Auslegung aller auf religiöse Dinge , namentlich auf die

Sühne des Todschlags bezüglichen Fragen oblag

ouSsv ov TCpä 'rp .a | bei unpersönlichen Ausdrücken steht statt des sog . geilet . 4 p )

abs . der accus , abs . — eitadev ! vgl . zu Ap . 17 A . — Taöra . . . apavaxrst wie

Ap . 23 B , nämlich ? Versuche die Übers , auch nach A . 14 . — ou Seiv = ou

S£ov (vgl . ttXsiv neben trXeov ) ; Construction wie oben ouSev ov Ttpäppa mit noch¬

maliger Aufnahme der Negation ou .

xaxföc sISöto ; | im Deutschen selbständig . - - 0 u 8 sv of.v pou ocpeXo ; elrj | vgl . 4 p ;

zu Ap . 28 B . — rwv 7toXXü )V avSpunuov wie 4 A 6iro t (öy ttoXXüW . Wodurch

tritt besonders das Selbstgefühl Euthyphrons hervor ?

V . xpartarov lazi \ welcher Modus im Deutschen ? Vgl . longum est narrare . 5 4

— pa 'ihj 'rjj afp feveaDm | Construction wie Ap . 41 B bei d7 ]8e ? ; vgl . non licet ,

tibi neglegenti esse . — aäm taöta wie oben 4 D taura . . . apavaXTet . — npo -

xaXetaö 'at „ jemandem ein außergerichtliches Verfahren vorschlagen . “ Der Vor¬

schlag bestand darin , dass die Angelegenheit des Sokrates auf Euthyphron , dessen

Schüler er mittlerweile geworden ist , abgewälzt wird , so dass Meietos den Euthy -



6

phron zu verklagen habe , falls er seine religiösen Lehren nicht billigt . Wurde
ein Vorschlag zum Vergleich abgelehnt , so konnte dies natürlich bei der ge¬

richtlichen Verhandlung gegen die ablehnende Partei verwertet werden . Sch . —

Brachte Xe ’fovca nach p/ ji ; der Accusativ schließt sich an den Infinitiv an . —

Toöxo S '/ jTroo ou yprj 8 t 1 oy u psa ff a . i ( steif behaupten , versichern ) , ort auto -

aysSiocCovts ; ( durch unüberlegtes Handeln ; vgl . zu Ap . 20 C ) jroXXä avap / zprotTs .

5 B T ) aoy . orpcmYjC Xaytov csoi Sbajv ( gegen jemandem eine Klage anbringen , an¬

hängig machen ) , eav eupfj , aadpo ? si ( „ an dir den wunden Punkt finden“

oder .. wo du deine schwache Seite hast“ ) , tt ) <; Sixtj ? as odx acpyjaei ( aus

der Klage entlassen , jem . . . . erlassen ) . — Xcqyy /.vsiv Six /jV [ eig . „ die Handhabung

des Rechts erlangen“ , was dadurch geschah , dass die competente Behörde die

Klage annahm . Waren mehrere Klagen gleichzeitig angebracht , so entschied
wahrscheinlich das Los über die Reihenfolge , in der die Processe vorzunehmen

waren . — Mit 7. cd av p .7j [tot ‘iceifrrpca . . . Xsysiv kehrt die Rede zu der an¬

fänglichen Constr . Yeve <3’8 ,at . . . ■JtpoxaXeTa '9 'Oi' zurück
5 C 7j |ttv | was für ein Dativ ? - Xcr( 0 <; ylyvezai ist das entsprechende Passivum

zu Xoyov rroteTah -at Xlyetv . Solche Umschreibungen durch ein Verbalsubstantiv

mit '( '. ' (vead -ai , etvott , Tioietafta , ypTjOiIai u . ä . finden sich häufig . — iMcdfwv ro

rdyo ? |J, tav 18 eav ( einheitliche Gestalt , Charakter , Begriff ) sv arcaatv syov y.ai

tautöv ( = optotov ) ov auTO a 'kfp ( sich selbst gleich ) zara tt ]V xayjkyjTa ( inso¬

fern es . . . ist ) Xeys , önoiov zi Sei atko f äva t ( wofür erklären ) ; — To soasßs ?

Igottesftirchtig ) : w p.sv orsiif op .otöv satt , tou 8s « asßoöc ( gottlos ) rcäv Topvavuov

( = evaVTttoTarov der gerade Gegensatz , ganz das Gegentheil ) . — soaeße ? und

oatov , desgleichen die Gegensätze , werden hier als gleichbedeutend gebraucht

und promiscue gesetzt , obzwar ot .o ? mehr auf die Gesinnung , soasßVjs mehr auf

die Bethätigung geht .

^ ^ y. cd syov | im Deutschen ein Relativsatz — ! 8sa und das später dafür ge¬
setzte bedeutungsgleiche swo ? begegnen in unserem Dialoge einigemal und dienen

als philosophische Kunstausdrücke zur Bezeichnung des Einheitlichen , Sichselbst -

gleichen in und gegenüber der Erscheinungswelt , des wahren Wesens und des

Urbilds ( TtapäSeiyp .a 6 E ) aller sinnlichen Dinge , nach dem gleichsam wie nach
einem Maßstab die Wahrheit jeder sinnlichen Erscheinung beurtheilt wird , Be¬

stimmungen , womit wesentliche Merkmale der Platonischen Ideen bezeichnet

werden . — Was heißt Ttcmwc ; SrjTtoo ? Vgl . A . 19 .

Welche Andeutungen gibt die Einleitung über Ort , Zeit und , die äussere Veran¬
lassung des Dialogs ? Wie hängt - der Process des Sokrates mit dem de ? Euthyphron zusammen ,
und — wie wird das Gespräch auf die ( l -ntersuchung des Begriffes des hinübergeleitet ?
Was erfahren wir über den Charakter der beiden Unterredner ?

Erörterung des Begriffes der Frömmigkeit ( 5D — 15C ) .
I. Euthyphrons Definitionsversuche ( 5 D— II B ) .

VI . zi (f -fjc etvat | wie hieß es oben ? — „ Mepwv xXojctj ( Tempelraub )

rxntov eaziv oitep iepoauXta . — tfj > aoixoövct ( Übelthäter ) erhält durch das fol¬

gende t ) . . . s ^ apapTavovti ( welcher . . . ) nähere Ausführung . — aXXo u | vgl . zu

Ap . 19 C SXXtjv »pXoapiav . — Beachte die Stellung zo p .sv ooiov . . . sTrs ^ '. evai ,

tö 8s (XTj exeltevai dvoaiov . Was ist im ersten Theile Subject , was im zweiten ?

5 g ItceL | Bedeutung ? Vgl . zu Ap . 19 E . — TV su el§ w s ( „ wohl unterichtet“

oder durch .. .sich auf etwas gut verstehen“ ) Soayepwc xor <; ( mit einer Art Wider¬

willen , Missbilligung ) dxoSeyo p. ca ( auf - , annehmen , gelten lassen ) , rkttaouTco ?

y '. yvöp , sva op -8- (öc eariv ( sc . ytyvöp .sva , dass ein solches Vorgehen in Ordnung ,

richtig ist ) , xai st ßoüXsi , peya aot toötod 'csxp . vjpio v sptö ( einen schlagenden

Beweis , triftigen Grund dafür anführen ) . — Heißt hier roö vöp .oü „ Gesetz“ oder



Brauch , Ansicht“ ? Vgl . im Folgenden vopiCovts ? und die Bemerkung zu Ap .

18 B [ andere Leseart zou vopzp ,oi > | . Welche Diction ist es mit Rücksicht auf

den folgenden Satz on ouTtog ? — p/ i] eTtrepsTtsiv Ttji aaeßoöVTi sc . to aasßsXv . —

[J-YjS ’ av | vgl . zu Ivrit . 46 B ooS 1 av . Hier einfach : „ mag es sein . . . “ — xats -

Ttwev bezeichnet die Wiederholung . — Was heißt oöx , sv SCivfl ? Vgl . zu 4 B .

Die Sage stammt aus Hesiod . Theog . 459 ff . Da Kronos erfahren hatte , dass

ihm bestimmt sei , von einem seiner Söhne gestürzt zu werden , so verschlang

er diese gleich nach der Geburt ; nur der jüngste , Zeus , wurde dadurch gerettet ,

dass Rhea ihrem Gemahl statt des Kindes einen Stein in Windeln gereicht hatte . —

stspa totaöta | füge in der Übers . „ Vergehen“ oder „ Verbrechen“ hinzu . Nach

Hesiod . Theog . 154 entmannte Kronos seinen Vater Uranos , weil dieser seine

Söhne theils in die Erde , aus welcher sie geboren worden waren , zurückstieß ,

theils in Fesseln legte . — •aSi 'x.oövti | durch ein Verbalsubstantiv zu übersetzen . —

ao zoiq m Ivavtia Xsjooai | vgl . zu Ap . 26 C . — St ’ a relat Anschluss [ andere

Leseart Siö ] , — todt ’ l' cmv j füge in der Übers , ein Substantiv hinzu mit Rücksicht

auf das folgende ob svsxa . — cp/josi 11 ? | vgl . A . 11 .

aol taota 4 dv 8 oxsT übers , nach Krit . 49 A ( c . X ) . — avaynrj y. al ^ p, Tv g B

fcoy ^ wpeTv dat . cum . inf . ; vgl . zu Ap . 23 E . — ^ p.Tv | wegen des vorausgehenden

csot . erwartet man sp .ot . Doch „ in der Unterredung kann leicht der Plural an

Stelle des Singulars treten , indem der Sprechende die andere Person mitbeizieht ;

durch fortwährenden Gebrauch stumpft sich das Gefühl für diesen Plural so ab ,

dass er auch eintritt , wo an keine Theilnehmung zu denken ist , sondern Sokrates

sich noch mit seinem Unterredner in Entgegensetzung denkt“ . Sch . — 7tpö ?

cptXcoo , ( bei dem Gott der Freundschaft ) vollständig 7tpoc Atö ? cptXfou | Zeus galt
auch als Beschützer der Freundschaft ; „ im Gespräch rief ihn an , wer einen

Freund zu einer aufrichtigen Äußerung bewegen wollte“ . — Über w ? aXTjfhüx ;

und weiter unten t (j > ovti vgl . zu Ap . 17 A . — taöta j was ist damit gemeint ? —

01 TtoXXoi wie 4 A . — ncä 6710 twv a ' fa & wv fpacpswv . . . statt %al 0 " 015 . . . mxa -

7tsitointXTai xai oiwv p.sa 'ro ? . . . Der Grieche und Lateiner liebt es eben nicht ,
das pron . relat . in einem anderen Casus zu wiederholen ; er lässt es entweder

ganz weg oder setzt dafür das demonstrativum : er geht aus der Hypotaxis in die

Parataxis über . Vgl . Cie . orat . 2 , g in Phidicie mente insidebat species pul -

chritudinis eximia quaedam , quam intuens in eaque defixus ad iliuis

sirnilitudinem artem et manum dirigebat .

Über tot rs aXXa ispä . . . y. ai Sy ] y.ai vgl . zu Ap . 18 A . — rot «; p -sfaXot ? g q

I lavodbjvouo !.? | Die Panathenäen waren das größte Volksfest der Athener , welches
zu Führen der Stadtgöttin Athena Polias begangen wurde . Es gab kleine , welche

alljährlich , und große Panathenäen , welche alle vier Jahre und zwar in jedem

dritten Olympiadenjahr vom 24 . bis 29 . Hekatombaion ( Juli — August ) mit allerlei

Festspielen und Wettkämpfen gefeiert wurden . Den Glanzpunkt des Festes bildete

am 28 . des Monats , dem Geburtstage der Athene , die große Procession , in

welcher das von attischen Mädchen und Frauen gewebte Prachtgewand der Göttin ,

7ts7tXoc genannt , — ein großes wollenes Tuch mit kunstreichen Stickereien , welche

die von Athene namentlich während der Gigantomachie ausgeführten Thaten und

Vorfälle aus der attischen Geschichte darstellten — als Segel auf einem mittels

Rollen beweglichen Schiffe durch die Stadt geführt und dann auf die Akropolis

zum Schmuck für das Standbild der Göttin im Erechtheion gebracht wurde . —

EiaeXfRöv sl ? tö tspöv s£ejrXd ' f7 ] V opwv ia . % o XXä 7t 0 1 % i X p. otia ( staunen

über die vielen Verzierungen ) . Was heißt darnach § . ab axoutov sx ,7tXaYY ]asi ? —

Über so oIS ’ oti vgl . zu Ap . 37 B .

Wie lautet die i . Definition der Frömmigkeit - ? Wodurch sucht Euthyphron sein auf¬
fallendes Vorgehen gegen den eigenen Vater als berechtigt zu erweisen ? Was erwidert ihm
darauf Sokrates ?
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VII . M£2a7rsp xb xporepov ( vorhin ) rrjv ävSperav ajpiaa ( bestimmen , defi¬
nieren ) , ooxok slaaöfHc ( ein anderesmal , später einmal ) siti a ^ oXTj ? ' zur Zeit
der Muße , wenn ich Zeit habe ) upä ? ty ] v o oxpp o o6vt ] v , o ti tzöx ' iotiv ,
8i6 <x£w ( über das eigentliche Wesen des S . belehren ) .

ti D xo oatov | welche Diction mit Rücksicht auf den folgenden Satz ? — dXrjfHj
IXsyov ähnl . opfhö ? sXsfov | für die Übersetzung vgl A . 19 . — Was ist über

a XXä ^ ctp zu Ap . 19 C bemerkt worden ? — s 'pyja & a 1 Wo war das ? Was istdort über die philosophischen Kunstausdrücke ISsa und £1805 gesagt worden ?
6 E i'-foyfs | vgl A 19 . — 0 psv av toioötov -q ist Object zu cpto oatov stvat

( übers , nach 5 C ) und von 0 hängt wieder wv ab ( = toütcüv , a . . . welche 1 fiction ? .
— Wie ist 0 8 ’ dv pv) Totoöxov aus dem Vorausgehenden zu vervollständigen ? —
pdj cpw | sc . ?

7 A zQqxMv äTro '/.pivaah 'at as | beachte eCfjaouv als verbum voluntatis , daher
zu übers . ? - ei psviroi | .. wenn ' 1 oder „ ob“ ? — aXuj 'frcös | „ wähl" oder .. richtig“ ?
Uud was ist au§ dem Früheren zu ergänzen ? — SvjXov oxt wie Ap . 25 C

Was hat Sokrates an der 1 . Definition der Frömmigkeit auszusctzeen ? — Futhyphron
hat mit dem Frommen ein Frommes verwechselt ; inwiefern ? Wie lautet die 2 , Definition
und welche Seite derselben wird von Sokrates gelobt , die formelle oder die materielle ?

VIII . xb psv UeoipiXe ? seil , oatov wie das Vorangehende und das Nach¬
folgende zeigt ; wie ist dann ro 8s fHop-tae ? zu ergänzen ? — xb eva.vxuaxa.xw j vgl .
zu 5 C . Wie hieß es dort ?

7 B 8oxü> wie Ap . 41 E sav Soxwat , vollständig heißt es 3 ov. w pot , vgl . da¬
rüber zu Ap . 18 A . — Exaa ta C bvx w v ( in Zwist sein , leben ) xwv tuoXitcöv tt
cptXst 'fiYVeailai , xat 6ptv , otpat , 7tp ö ^ e t pöv lau Xrpstv ( ist zur Hand , gegen¬
wärtig ) . — Ot Ttspt xoö TtXetovoc lüber das Mehr ) xat ßapuxspoo Stacpspopsvot
( uneinig , verschiedener Meinung sein ; Statpopa Meinungsverschiedenheit , opp £op. -
cp^ peaafat ) £ut xbv Xoftap bv ( Rechnung ) xat to lotavai ( Wägen ) IX -frovrss
( an etwas gehen , zu etwas schreiten ) totyü dv aitaXXa 'cetev ( sich verständigen )
xat Staxpifletsv ( sich einigen , eig . ?) . HI 'pdp ( nicht wahr ?) ; Ildvo psv ouv . —
rj trept xtvtov Stacpopd „ welche Dinge sind es , in Betreff deren . . . " Vgl . A . 14 .
Die Verbindung „ ist genau gebildet nach rj Ttspt tootcov Statpopa . Der Artikel
bleibt auch , nachdem statt des xouxtov eine unbekannte Größe eintritt , vgl . der
erste und der wievielste “ Sch

7 C sXD-oVts ? übers , coordiniert . — 7tspt xoö pstCovog | im Deutschen nicht con -
struiert ; vgl . das obige Beispiel — üspt tivo ? Otsvsyffsvts ? . . . übers , ähnlich wie
oben ’fj TCpt ttvwv Statpopa . . . und vgl A . 5 . — sl xdb ' satt | im Deutschen
negativ : „ ob es nicht Folgendes ist , nämlich . “ Beachte im Folgenden die drei
Paare zusammengehöriger ethischer Begriffe , sowie ihre Verbindung . Ist eine
solche auch im Deutschen möglich ?

1 j-) Ttspt (Sv StEVsyHevtsc . . . | Die Übersetzung suche jede unerträgliche Härtezu vermeiden . Der Gedankengang ist folgender : „Jedem Kampf und Streit liegt
Meinungsverschiedenheit zu Grunde . Doch gibt es Dinge über die man ver¬
schiedener Meinung sein kann , ohne dass es zum Kampf und Streit kommt So
lassen sich Differenzen bei allem , wofür es bestimmte Maße gibt , leicht durch
Anwendung derselben beseitigen . Anders steht es mit allen Meinungsverschieden¬
heiten auf sittlichem Gebiete ; bei diesen ist eine Ausgleichung nicht so einfach
herbeizuführen ; darum führen sie leicht zu Streitigkeiten und Feindschaften . “ W —
sutep ti Statpepovtai | Was will Sokrates durch diese Einschränkung erkennen
lassen ? — tcoXXy] dvotyxT ) | seil . ? Für die Übers vgl . A . 19 . — otXXot aXXa | vgl .
aliud aliis ( dem einen dieses , dem andern jenes ) videtur Optimum .

g A Trspi ot relat . Anschluss . — ap 'piaßvjToüvxsc durch Coordination oder durch
ein Verbalsubstantiv zu übersetzen . — xtvSovsust | für die Bedeutung vgl . A . 8 .

Was hat Sokrates in materieller Beziehung an der 2 . Definition auszusetzen ? Wie be¬
weist er , dass sich Euthyphron damit selbst widerspricht ? Von welchen zwei Annahmen geht
er dabei aus ?
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IX . aTtexpivto | beachte äitoxpfvsa ^ al ti und Ttpog ti .
Über die Feindschaften zwischen Zeus , Kronos und Uranos vgl . zu 6 A . 8 B

Von einem ähnlichen feindschaftlichen Verhältnis zwischen Hephaistos und Hera
spricht schon ein Mythos bei Hom . II . XVIII , 394 — 405 . Welche Sage ist das ? —
ezep 0 ; | appositiv an otXXo ? zu; angereiht . — l' rspo ? STSptp | solche Verbindungen
waren beliebt , um die Gegenseitigkeit und Gegensätzlichkeit auszudrücken ; im
Deutschen einfach ,. mit einem zweiten . “ Ähnl . im Folgenden ou8sva STSpov STeptp . —
xard za au za. [ raurä ] - -= toc aotoK oder tooaürüK . — Stacpspsafiat , wg 00 3 sl , ähnl .
weiter unten dp/ptaßYjToöVTS ? co ; 0 u Sei | Was ist über eine ähnliche Redeweise zu
Ap . 28 A bemerkt worden ? — Toüto äXr , h£ ? X e 7 s t ? ( hierin rechthaben ) xai
ouSsi ? ap . tptaßvj 'r '/jaei ( streiten , bestreiten ) , w ? toö ? 7tap . 7toXXa aStxoöVTac
(vielfach im Unrecht sein ) yp -'q St.x.Yjv StBovat (poenas dare ) .

aXXo oTtoüv | „ sonst was immer“ . Vgl . Ap . 33 C ; welche Verbindung findet 8 C
sich dort ? — xat dXXolh xat ev toI ? StxaaTTjptot ? ist nach A . 1 passend zu
übersetzen . — ndvza 7totoüat xai Xs ^ ouat x . 1 . X . | vgl . Ap . 38 D . Wodurch
weichen die beiden Stellen von einander ab ? Für tfsD 'i'ovrsc vgl . zu Ap . 35 C
und für die Übers , das Beispiel zu 37 D . — op/jXcYOÖVTS ? o |j.o>g übers , durch
einen Präpositionalausdruck . — 7tSv ys Ttotoöat xai Xrfooat | oben stand welche
Zahl ? Ähnl . Ap . 39 A . — ou8 ' d. p, tp ta ßrj t stv | vgl . zu Ap . 24 A .

00 (paatv dStxetv heißt lateinisch ? — za zi ; sartv 6 dSixwv enthält die Er - 8 D
klärung des exstvo ; im Deutschen kann „ nämlich“ verwendet werden . — zi Spwv
übers , nach A . 5 . — Für die Wiedergabe von TtsitöV '&aotv vgl . die Bemerkung
zu Ap . 17 A . — Statt oi 8s ou (paatv könnte es auch einfach heißen ? — sott wie
Ap . 19 E .

to xstpdXatov ,. in der Hauptsache , im Wesentlichen“ enthält eine Be - 8 E
schränkung zu tgüto . Beachte die Stellung ! .— 0t dp.cptaß7]T0ÖVTS <; nach dp/pta -
ßytoöatv , ähnl . weiter unten TtsTtpayilat nach 7tpägs (ug übers , nach A . 3 . —
ot 5 s dSixco ? seil . ?

Was wendet Euthyphron ein , um sich aus der Verlegenheit zu helfen , und was ent¬
gegnet ihm darauf Sokrates ? Um welche Frage handle es sich eigentlich ? Beachte die
letzten Worte .

X . Über die Verbindung tfh St 5 a£ov vgl . zu Ap . C . XII . init — ■9-̂ tsöcöv 9 A
.. als . . . “ — Was heißt (pdavco TsXsoTTjaac ? — xai UTtsp . . . hängt noch von
w ? ab , also = xai a> ? uttsp . . . — ffEa ) c av 7] piv oatps ? ti IvSet ^ -fl ( irgendwie
klar beweisen , aufklären ; eig . ? ) , oti d.Stxoöp .sv , zd 7tpay '9isVTa opffwc l' ystv fj 'frj -
aop . s & a ( in Ordnung finden ; wörtlich ?) . — s7ttax7 )7tTsa '8'at ein neuer gerichtlicher
Ausdruck für „ Klage führen“ . Welche anderen sind bereits vorgekommen ?

7raVTÖ ? p.ä.XXov „ jedenfalls , gewiss . “ — ' 0 X i 7 0 v ep ^ ov oux av ^ 17j ( keine 9 B
kleine Aufgabe ) sxäatoTS s£supetv , zi Sei Ttpartstv . — sTtst | welche Bedeutung ?
etwa „ denn“ ? Und wie im Folgenden ? - - [ravHavco wie 3 B . — Was heißt
8 t ]Xov oti ? — xai ot Usoi . . . = xai ob c ot ffsoi . . . — Xsyo vtoc | für die Über¬
setzung vgl . zu Ap . 37 D axpodoovrat sp.oö Xsyovzot ; . Im Deutschen verwende
eine übliche Kürze !

IVozu fordert Sokrates den Euthyphron auf , und thut dieser , was er thun zu können
prahlerisch vor gibt ?

XI . axoooovtat nach edV7tep dxoüwat übers , auch nach A . 3 . — Gehört st) 9 C
zu 80x7)4 oder zu Xsfstv ? — A . p. a Xeyovro <; tou cpiXoaöcpou evev67 ] aa ( das
dachte ich mir gleich bei der Rede des Ph . ) , oti tpta yirq twv ovtcov u tü e t 1-
D- sto ( aufstellen , annehmen ; vgl . Hypothesis ) . Beachte die übliche Stellung von
ap ,a. ! Eigentlich gehört es ? — 0 ti ptaXtata | vgl . zu 4 A . — zi trat ’ sariv x . t . X .
übers , durch ein Verbalsubstantiv wie C . VII init . — ’ETtstSrj oux op -ö-w ? epatvst
( es zeigt sich , stellt sich heraus , dass du ) optoa ? ( vgl . c . VII . init . ) TTjV otvSpstav ,
l7tavop & oö ( auch activ , „ berichtigen“ ) . — TOÖTtp bezieht sich auf to sp 'cov d . i .
„ auf den durch die Fahrlässigkeit des Vaters des Euthyphron veranlassten Tod des
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Arbeiters . “ Sch . — xai p.fj kurz für y.ai xo p .rj seil , oaiov . — [Construiere xo yäp
•9-sop.tae ? stpävvj '/.ca Dsoip.Xsi; ov ] . — xoüxoo acpiYjp.i as wie 5 B .

!) D Vor el ßoöXei schiebe im Deutschen .. und“ ein . — e7tavop {h >'>p,ex)-a w ? „ . . .
dahin , dass“ . — II w ? vöv 6 jxT v ( = 6 <p ’ op.wv ) wpiaxai 7) apexvj ( — Ttepi
apexTjc , wie lautet euere jetzige Definition der Tugend ?) ; Ta l'pjrpoaff-ev 00 ttaXw ?
sXeyexo ( das Frühere war eine unrichtige Erklärung , Behauptung ) . — ay.ÖTtet tä
aöv „ deine Sache“ oder „ deinerseits“ ähnl . wie Krit . 45 D xo aoxoö pipo ? . —
ooxü) fasst das vorangehende xouxo OTtoD -ep-evo ? epanaleptisch zusammen .

9 ] .; v.0.1 outwe „ und so ohne weiters“ — ' Was heißt aTiooEysallaE xivo ? xt ?
Vgl . zu 5 E — £r>7 '/_M [jüövx =t; lyeiv nach eyeiV ooxw Ubers , nach A . 3 ; ähnl .
weiter unten axeirxeov .

Gesetzt auch , Euthyphron konnte beweisen , dass alle Götter jene fahrlässige Tödtung
für ein Unrecht halten , so wäre doch für die Bestimmung des Begriffes von fromm und
Unfromm nichts gewonnen . Was würde sich daraus nur ergeben ? Wie wird schliesslich auf
Sokrates ’ Vorschlag mit Rücksicht auf die eben stattgefundene Auseinandersetzung die frühere
Defi -nition modificiert ?

XII . Ta / a in der Bedeutung „ bald , sogleich“ war bei den Attikern meist
nur mit einem Futurum üblich ; sonst heißt es ? Welche Form findet sich 7 C ?

10 A oxi Xe7 et ? | für die Übers , vgl . zu Ap . 17 B . — Ttctvxa xä xoiaöxa | welche
Diction mit Rücksicht auf das Folgende ? — To 7tdl > o ? ( Accidens , Eigenschaft ;
eig . ?) exepov xE eaxi ( etwas anderes als , verschieden von ) XYj? ooaEa <; ( Wesen ) .
Was heißt dann sxepa aXX ’/jXtov ? — 7] wie Ap . 27 A . — Für syioys p, 01 3 0 7. 10
vgl . zu Ap . 18 A .

10 D aXXoxt ft Xeixai . . . Was ist über diese Frageform A . r8 gesagt worden ?
aXX ’ exepov xouxo xoüxoo | im Deutschen entweder reciprok oder durch zwei ver¬
schiedene Pronomina

10 E XIII . Über die Satzform ’AXX 1 e! . . . vjv , el p .ev . . . el 8e vgl . A . 20 .
11 A svavx 'lcö ? eyexov ist gleich ? Vgl . zu Ap . 22 A ippovEp .M ? eywv . — Was

heißt xo p ,ev — xo 8s ? — oiov ( = xoioöxov , oiov ) 'piXstallou wie Krit . 46 B . —
xivSoveoei ? ou ßoüXsah-at wie 8 A . — itaD -o ? xi , 0 xi TtOTovlle xo oaiov „ eine
Eigenschaft , welche dem oaiov eigen ist“ oder „ welche das oaiov hat . “ Der
Relativsatz ist eig . eine Epexegese zu 7rdöoc xi , und das folgende ipiXeiaDm dtxö
ttdvxiov hswv enthält die Erklärung des 0 xi „ nämlich , dass“ .

11 B 0 xi 5 s ov seil . cpiXsixai | entweder „ als was aber“ oder selbständig . — im
p.s xeXeüei ? 7tdXiV ( noch einmal ) Xe -feiv , 0x7 ] ( wie 10 A | ) xov ‘Tetoio’.V otp.ai
Seivoxaxov eivai xtjv xeyvyjv ( ein sehr geschickter Künstler ) , dXX ’ eyii ) oox
eyw , oTtoj ? aoi aaepeaxepov sYxco ( ich weiß nicht , wie ich . . . soll ) . — xi xoxe
0 v . . . e’ixe — e’fxe übers , nach dem Beispiel zu Ap . 34 E unter Berücksichtigung
von 5 A . — Was heißt Sioiaop .efl ’a ? Vgl . zu 7 B . — Kall 1 oaov xoi ? Xsyo -
(xsvoi ? sxop . ai ( = dxoXoöDä) , der Rede , den Worten folgen , sie verstehen ) ,
doxeig ;xoi (glaube ich ) TtpoxED- eailaL (aufstellen , annehmen ) , xö SExatov
exi 'itXeov eivaixoö oaEoo ( der Begriff „ Gerecht“ habe einen weiteren Umfang als ) .

Prüfung und Widerlegung der zweiten Definition . Dieselbe gibt statt des JVesens
des Frommen nur eine Eigenschaft , eine Consequenz desselben an . Das Fromme ist nicht
deshalb ein Frommes , weil es von den Göttern geliebt wird , sondern weil es ein Frommes ist ,
wird es von den Göttern geliebt . Das Fromme ist also der Gnmd der Liebe der Götter , aber
nicht die Liebe der Götter der Grund des Fronwien . Sowie nun Ursache und Wirkung nicht ,
dasselbe sind , so müssen auch das Fromme und Gottgeliebte von einander verschieden sein .
Wie ist das im einzelnen durchgeführt ? Wie und an welchen Beispielen sucht Sokrates dem
Euthyphron den Unterschied zwischen Ursache und Wirkung klar zu machen ?

Der Sinn der Worte Toö •qp.exepoo HP070V00 AaiSdXou eoixev eivat ( scheint
zu sein , zu treffen ) ergibt sich aus Einl . S . 5 . — Daidalos ( Künstler ) ist der
mythische Repräsentant aller Kunstübung bei den Hellenen ; insbesondere soll er
zuerst menschliche Gestalten mit geöffneten Augen , freien Armen und ausschrei¬
tenden Füßen gebildet haben , weshalb die Sage entstand , er habe herumwan¬
delnde und beseelte Statuen verfertigt .
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Iti /ö -sp .YjV wie das Compositum 9 D ; nämlich ? — ta sv toi ? Xöyoi ? spya 11 C

„ Gebilde in Worten“ oder ein Compositum . — vöv Ss — wie Ap 38 B . ; wie hieße

es vollständig ? Nach Analogie von ö.XXd . -{dp kann es , mit dem Folgenden zu¬

sammengezogen , übersetzt werden : .. Nun aber sind es ja . . — Tlp .oöv ys evexa

( = was auf uns ankommt ) xspi p .sv toö Stxaiou onSsv Sei ( bedarf es durchaus

nicht ) aXX y]? aicoSelfcsoa ? , irepl §s toö öaioo ouy ixavw ? 80m slp ^ affat , aXX 1 aSrjv

toötwv ( doch genug davon ) . — toötoi ? verbinde mit ö £vti -& si ? . — sv ttp aötfp |
füge im Deutschen ein Substantiv hinzu .

toooötcp oatp „ in dem Maße als“ . — ta aütoö | füge in der Übers , ein lhD

Substantiv hinzu ! Vgl . oben ta sv tot ? Xöyoi ? spya — toöto tTj ? tsyvvjc | „ diese

Seite meiner Kunst“ oder ein Präpositionalausdruck . — aocpö ? mit Rücksich

auf den Gegenstand passend zu übersetzen . — TavtdXoo | Tantalos als Reprä¬

sentant großen Reichthums gewählt , anderseits auch wegen des Anklangs an

Daidalos . — Növ oöSsv Ssi tpo 'päv ( bequem sein ) , aXXä £op . ft p 0 Ho p. s laffa t

vjp , iv ( uns bereitwillig unterstützen , behilflich sein ) e£eopsTv , tivt TpÖTttp p .d.Xiata
av '/) p,Xv fevoito ( zutheil werden ) toöto tö ayallöv . Durch die Worte £up ,7cpo -
ffop .djaop .ai . . . . wird auch ausgedrückt , dass Sokrates von nun an die Leitung beim
Suchen der neuen Definition übernimmt

Was ist in Kürze der Inhalt des kleinen Intermezzos über die Methode des Sokrates ?
( 11 B — u E .)

II . Des Sokrates und Euthyphron vereinte Versuche , den Begriff der Frömmigkeit zu finden .
( II E . - I5 C .)

et oux dvafxaiov . . . „ wenn“ oder „ ob“ ? Zur Gewinnung einer neuen he

D efinition wird ein neuer Begriff Sixaiov ( in dem allgemeinen Sinne des sittlichen ,

rechten Verhaltens , also fast mit apstyj identisch ) eingeführt und sein Verhältnis

zu dem oatov geprüft . Es fragt sich , welches ist der Gattungs - , welches der Art¬

begriff ?

Über tö Se tt xai aXXo sieh A . 13 , — oüx sXXättovi dem Sinne nach 12 A

soviel wie toooöttp . —- ö Xe ^ co | vgl . zu Ap . 17 B . — 6 irorrjtTj ? eitotYjasv 0 utotrjaa ?

ist nach A . 3 zu übersetzen . Die folgenden Verse stammen aus den Köirpta ,

einem Gedicht , in welchem die der Ilias vorangehenden Begebenheiten geschildert

wurden . Der Name des Gedichtes , das in der späteren Zeit dem Stasinos

oder Hegesias beigelegt wurde , rührt wahrscheinlich daher , dass es auf der

Insel Kypros entstanden ist .

Seo ? — al8d >? gebrauchte der Dichter in der Bedeutung „ Furcht — Scheu“ , 12 B

hier werden sie gefasst als „ Furcht — Scham“ . Aeo ? soll der weitere oder

höhere , alSw ? der engere oder niedere Begriff sein . „ Um dieses Verhältnis zu

bezeichnen , gebraucht Sokrates bei dem Mangel einer festen , ausgebildeten Ter¬

minologie folgende Formeln : 1 ) sttI xXs ov 8£o ? alSoö ? , 2 ) alSco ? p .öptov 8eou ? .

Nun ist aber der höhere Begriff ( a ) der an wesentlichen Merkmalen ärmere , der

niedere der an wesentlichen Merkmalen reichere ( a - |- x ) , es ist daher der höhere

Begriff ( a ) da , wo der niedere ist ( a ~f x ) , aber nicht umgekehrt . Diese An¬

schauung ergibt 3 ) Tva p ,sv alSw ? , svffa xai Sso ? , 00 pivtot Tva ys Sso ? , rcavtayoü
alSoo ? . “ Sch .

Was heißt öpffco ? sysi ? Vgl zu 11 A . — Tva yäp Sso ? | 7dp ist mit dem c

Citat herübergenommen . — ■ Tö totoötov . . . Xsym ( vgl . zu 10 A ) Yjpwtwv | übers ,
nach Analogie der Beispiele in A . 5 .

XIV . tö p .stä toöto kann bedeuten ? Vgl . auch A . 15 . — tö itolov pipo ? | 12 D

vgl . zu 7 B ^ irspi tivwv Siacpopd . — T ä v ö v § tj ( Xsyffsvta wovon eben jetzt

die Rede war ) p . sp . a '& Yjxco ? ( auch = dem Pass , von SiSotaxsiv „ belehrt werden )

ap . ixpoö tivo ? IvSstj ? e l [x t ( nur eine Kleinigkeit fehlt mir ) , t i 8 1 axp att 0 it o

av ( was bezweckt , welchen Zweck hat ) 7] oatötrj ? , el uit7jpetixf ) 11 ? ( Dienst¬

leistung gegen ) ffeoi ? s’oj xai O- epaxsia ( cultus , curatio Sorge , Pflege , Ver -



12

ehrung ) totaönj , ot'av xat ot SoüXot rou ? Ssaroka ? HspaueDouatv ( angedeihen lassen ) . —
ofov , ähnlich warcep = 11t, sicut „ z . B . , so z . B . “ - swcov av ou seil ? — 0 %a -
\ riVÖ <; — iaoaY.=\ 'q <; | „ Arithmetische Verhältnisse werden bei den Griechen durch
geometrische Formen dargestellt . Setzt man eine beliebige Linie , als Einheit ge¬
nommen , an eine andere Linie , als Basis genommen , in rechtem Winkel an , so
erhalten wir die Zahl 1 ; um zur Zahl 2 zu gelangen , setzt man die als Einheit
genommene Größe an das andere Ende der Basis in rechtem Winkel an u . s . f.
Man erhält dadurch bei geraden Zahlen als Symbol stets eine Figur mit zwei
gleichen Schenkeln , bei ungeraden entweder eine Figur mit nur einem Schenkel
oder mit einem längeren auf der einen Seite . “ Sch .

12 E (J-Yj'/ih -’ up.ä.9 aSweiv worauf weist p. ^ xert hin ? Wie hieße es direct ? Wie
also zu übersetzen ? — Xeywpev | über den Plural vgl . zu 6 B . — y.c/1 xd. p.7j
seil . ? — icspi tyjv . . . ■9-spaTtsfav wie 11 A tptXstafrat 61c 0 travreuv itecov . Also ?
xd §s 7cspi ri (v tcöv avö-pwTtwv seil , Hspattätav . — Der Ausdruck fkpattsta ist zu
vieldeutig , darum zu unbestimmt ; die folgende Erörterung soll durch genauere
Feststellung des Begriffes die Unbestimmtheit beseitigen .

13 A XV . ’OXtyov irpdxspov ( kurz vorher , vor einer Weile ) ewrov , ou itoXXoö
Sew ( vgl . 4 A ) £ovtevat ( verstehen , begreifen ) , Irct rtvt (O'psXtct sfvat ; zum
Nutzen gereichen ) raur /jv cpyjc ttjv xeyyqv . — ttjv ftsparotav | Wie gesagt mit Rück¬
sicht auf das Folgende ? — Xsyst ? wie 10 A . — otaiirsp % al . . . TotaörrjV xai i
über die Form des Satzes vgl . A . 12 . Ist bei frjpajtslat auch im Deutschen der
Plural nöthig ? — otöv tpaptsv wie 12 D . — -q ixmxq etwa eirio 'nrjpj , im Deut¬
schen schwer zu übersetzen , etwa : „ Pferdezucht“ .

13 B ' H Sa ßoYjXaTwaj ßowv seil . D-spaitsta , so auch im Folgenden . — ofov rotovSs
wie oben 13 A . — s " " ayarho sau Was ist als Subject aus dem unmittelbar
Vorangehenden zu entnehmen ? — 7] ou 8oo .oöat aot ; seil ? Was heißt auch oottst
aot ? Vgl . zu 11 A .

13 C öspaxsta ooaa flswv übersetze wie 8 E fhjtsuwv .
13 D Eisv | vgl . zu Ap . 19 A — " Hvirep 01 SoüXot ftepaTtsöouatv | füge im

Deutschen das demonstrative Correlat hinzu ! — Über die Bedeutung von p-av ^-dvio
vgl . zu 3 B . — uitTjpeuwrj flsolc „ Dienst , Dienstleistung gegen die Götter“ ; der
Casus wie beim Verbum . Welches Beispiel findet sich Ap . 30 A ?

Wie lautet die dritte Definition der Frömmigkeit ? Woran nimmt Sokrates Anstoss
und warum ? Wie wird dann die Definition viodificiert oder berichtigt ?

XVI . -q larpol ? omjpsumfj ziehe im Deutschen in den übergeordneten Satz .
„ Insofern als der Kranke dem Arzte gehorchen und thun muss , was dieser an¬
ordnet , steht er gewissermaßen in einem Dienstverhältnis zum Arzte“ . W . — st ?
oytstai; seil . attspyaoiav , ähnl . weiter unten ei ? TtXotou , sl ? obdac .

13 E AfjXov oxi | Was wurde über diese Verbindung bereits gesagt ? — Kat ’q
obtoSdptot ? seil . uxvqpexacq . — ~q p/ tv » itvjpstai ; •/ ptop .evot übersetze durch ein
Abstractum . — rroXXä % ai xaXa | im Deutschen ? Vgl . A . 13 .

14 A Kat yap ot aTpaTTjyot seil . ttoXXa %ai xa.Xä aTtspyaCovrat ( „ das thun ja
auch , . . “ ) . — xd xsccaXatov atkwv „ das Wichtigste , Wesentlichste von ihnen . “
[Wahrscheinlich ist x 'q ? a7rspyaata ? ausgefallen ( Sch . ) ; vgl . im Folgenden xd xstpä -
Xatov auttöv xxjc; d.Trspyactac „ von ihrer . . . “ ] . — floXXa % at v. aXä '/. at ot yewpyof
heißt nach dem unmittelbar Vorangehenden ? — twv itoXXwv xat xaXöiv hängt
von dem folgenden Fragesatze ab . Für die Übersetzung vgl . A . 14 . — dXtyov
ttpörepov | Wo war das ?

14 B irXstovo ? spyou sartv [ vgl . zu 9 B . - soyöp .svöc xe y. ai Dnwv | im Deutschen
ein Präpositionalausdruck . — /tat at'pCst . . . aTtoXXuatv | Sind die Worte zu der
gesuchten Begriffsbestimmung nöthig ? — tot xotvä twv höXscöv „ das Gemeinwesen
der Staaten“ .

Jede Dienstleistung hat einen Zweck ( durch welche Beispiele wird - das gezeigt ? ) , daher
entsteht die Frage , was denn die Götter bezwecken , indem sie die Dienstleistung des Men¬
schen in Anspruch nehmen . Was antwortet darauf Euthyphron ? Ist Sokrates mit der Ant¬
wort zufrieden ? Warum nicht ? Wie sucht sich Euthyphron aus der Verlegenheit zu helfen ?
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XVII . Ou itpö■ö' d p, o ? si ( geneigt sein , Lust haben ) 5 iä ßpaystov (kurz ;
vgl Ap . 17 C ) 7jp .lv eIttsTv , t [ ? ’fj to cp skia sariv ( = ti tocpsXoüp.£T>a , worin der
Nutzen besteht , den wir ziehen , der uns erwächst ) atro r rjc nspi TTjV laToptav S7tt -
p.sXEta ? ( Geschichtstudium ) . — 7toXu p.01 §lä ßpayuTEpwv | Wozu gehört ttoXu ? —
eins ? av | verwende in der Übers , ein phraseologisches Verbum . — to v Y(ptoTwv [
Welche Diction ? — aXXä -( dp | Was ist darüber zu Ap . 19 C bemerkt worden ?

SyjXo ? sl ,. das ist klar“ ; eine ähnliche Redeweise wie Ap . 18 A Sixaio ? 14 C
slp.i dttoXoyYjaaa & ai , nämlich ? — 6 sl dttsxplvto | Was für ein Anschluss ? — vöv
5£ wie ix C . — n 5s an Xeyst ? . . . Wie hieß es 5 C ?

SoaEtoc D-eoTc und weiter unten U7tYjpEaia toi ? D-eoi ? wie 13 D . Welche Form 14 D
aus D-soT ? ist zu akvJasüK zu entnehmen ? — Was heißt npoasyto tov voüv aurfl ?
Vgl . zu 15 D . — akslv te auToü ? xai SiSövai sxsivoi ? enthält die nähere
Ausführung des tlc ; auTou ? und sxeivoic nur zum Behuf der Abwechslung

XVIII . to opD'O) ? akslv übers , durch ein Verbalsubstantiv — TaÖTa auToö ?
akslv ziehe im Deutschen vor den Relativsatz , so auch im Folgenden zaöza avTi -
StopsloD -at ( zum Gegengeschenk machen ) . — ’AXXä tt ; .. Aber was soll es denn
sein ? “ Fine verwundernde Frage , wodurch eine andere Erklärung als undenkbar
hingestellt wird .

Ot f& otvixsc zoXXä Tsyvixoi ( geschickt ) ovte ? TtdVTMV (laXiata ( vor 14 E
allem , ganz besonders ) Tyj £ p, tr 0 p 1 x yj Tsyvy ) ( Handelskunst ) 7jxp.aCov ( blühen ) . —
7tap ’ dXX '/]Xwv | insofern nur die eine Seite des Handels , der Empfang ins Auge
gefasst wird . — oö5sv t]Siov sp.otys ! Ist etwa ou5sv Subject zu TjSiov ? Vgl . das
Beispiel zu 11 C . — twv Sdipcov wv . . . Xap ,ßdcvouaiv I Welche Diction ?

ti av siy] xaüza za itap ’ Tjp .tov Swpa toI ? Usol ? ; | .. Sokrates verlangt nicht 15 A
eine Aufzählung der einzelnen Geschenke — sonst hätte er kva anwenden müssen ■— ,
sondern er will wissen , welche Bedeutung sie haben , was es für eine Bewandtnis
mit ihnen hat . ti verlangt die Angabe des Wesens der Geschenke Nichtsdesto¬
weniger antwortet Euthyphron so , dass er einzelne Arten solcher Geschenke auf¬
führt . “ W . — Tip//] te xal yspa bilden einen Begriff „ Ehrenbezeugung“ .

ouyi tocpsXtp .ov ou5s cptXov wie Ap . 26 D . — toi ? D-soI ? ziehe in der Über - 15 B
Setzung gleich zu xs '/ apiap .svov . — to toic ■9-sot ? cptXov ist die Erklärung zu tgöto .
Welche Partikel kann man dann im Deutschen anwenden ?

XIX . Taura X£ytoV | Was ist unter Ta.UTa zu verstehen ? Übersetze durch einen
Präpositionalausdruck ! — Wie ist 01 Xöyoi cpalvovtai pivoVTs ? von cpaivovrai p.svsiv
verschieden ? Vgl . das Beispiel zu 9 C . - - c0 TjXio ? [oTO/oXip ] TtEp 1 eXHcö v ( im
Kreise herumgehen , sich drehen ) xai sl ? Taurov ( an denselben Ort , dieselbe
Stelle ) YjXtoV yjpipav Ttotsl . — xai xuxXm xspuöVTa ? Ttoitov gibt an den Grund von
Tsyvixwrspo ? (’6v , und da xuxXip xspuoVTa ? gegenüber dem ßaoiCoVTa ? eine Steige¬
rung enthält , so heißt xat ?

"Qatrsp sv i & ep . 7tp oalfsv ( vgl . zu Ap . 28 A ) ou xaXto ? top. oX6ysic 15 C
( dein Zugeständnis war unrichtig ) , to ootov UsocpiXs ? slvat , outm ? apTt ( eben ,
kurz zuvor ) oöx opffto ? Iti -ö-soo ( die Annahme war falsch ) , {kpaTtsiav tivoc
auTo slvat twv Hemv . — sv Tfp sp.Tipoo -ö'EV [ itoöa 'ö-Ev ] | Wo war das ? — sTEpa aXX '/j-
Xmv wie 10 A . — clXXo ti yj | vgl . zu 10 D . Wie heißt es dort ?

Wie lautet die vierte Definition der Frömmigkeit ? Was hat Sokrates zunächst in for¬
meller Beziehung daran auszusetzen ? Wie lautet sie in der präciseren Form ? Zu welchem
Resultat führt die Prüfung derselben ?

Schluss ( 15C — 16A ) .
XX . 0) ? syw I vgl . zu Ap . 19 E . — irpiv av p.d& w | Was ist über p .av & äVEiV

zu 12 D gesagt worden ? — sxd>v sivat in negativen Sätzen wie Ap . 37 A .
p.Y] ä.Tip .dayjc vertritt was ? Beachte das folgende skts . — ttavri Tpöiap wie 15 D

Krit . 44 A — ’AxaXXay e 1 ? ( loskommen ) p.sydXoo tivo ? v.av.oü 0 ti ( m ? )
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p- aXiaia ( quam , maximej 7tpöas ^( s tov voöv ( seine Aufmerksamkeit auf
etwas richten , achtgeben , aufpassen ) , omo ? [j; 'q avaxsast . — ewtsp tu ; aXXo ? av -
ffptoTrwv | vgl . zu Ap . c . XIII init . und A . 13 . — UptoTsüg | über Proteus sieh
Hom . Od . IV , 384 ff. (von Vergil Georg . IV , 387 ff. nachgeahmt ) . Welchen Sinn
hat der Vergleich ? Über die Verbindung odx i'cmv ottco ? ttgts vgl . die Bemerkung
zu Ap . 25 C . — avSpo ; — avSpa | mit Benennungen des Standes , Alters und
Geschäftes werden häufig aVYjp oder avffpcotto ? attributiv verbunden . — Von eSeiaa ;
av hängt einerseits der persönliche Accusativ too ; ffs &tx; ab , anderseits der
Infinitiv TtapaxivSovsoetV , dann ein Satz mit [J.7j . — odx opffox ; abro ( daran ) xocrj -
aot ? | Wie lautet Krit . 48 D eine ganz ähnliche Stelle ? — Gehört aacftö ; zu ölst
oder zu slSsvai ?

15 E xai pLYj wie 9 C . ; nämlich ? Ähnlich weiter unten toc ts oata xaE (J.rj . —
Was heißt elaaölh «; ? Vgl . das Beispiel zu C . VII init . — xaE p.01 copa owrievai |
vgl . den Schluss der Apologie ! Wie lautet dort die Stelle ? — Oia Tcotetc | ex -
clamativ . Was ist der Sinn ? — ' H ; xoXXoE a. ito twv sXxEStäV , a ? r / ousiv
( hegen ) , xaTaßaXXovTat ( der Hoffnungen beraubt werden ; eig . ?) . — Verbinde
wc . . • xal . . aTtaXXälop-at . . . xaE 8 y) xaE ( Ap . 18 A ) . . . ßicoaoEp.̂ v . Was
hoffte also Sokrates von der Belehrung durch Euthyphron ?

IG A xatvoTopö xspE aora wie hieß es 3 B ?

Wie entzieht sich Euthyphron der neuen Aufforderung des Sokrates , die Untersuchung
über das Wesen de ? Frömmigkeit wieder von vorn aufzunehmen ? Was besagen die letzten
Worte des Sokrates über das Ergebnis der ganzen Unterredung ? — Ehie unbestrittene Defi¬
nition des ogiov ist nicht erreicht , und die Restiltatlosigkeit wi ?‘d atisdriieklich eingestanden . —
Suche die Hauptpunkte des ganzen Dialogs zusammenzufassen ! Welche Ausführungen über
logische Operationen sind bei der Besprechung der einzelnen Definitionen vorgekommen ?
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